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26 . Dienstag den 1 . My 186 ^.
Erscheint wöchentlich dreimal : Tirustllg , Donnerstag nnd Samstag . Ilbennementöpveis halbjährlich mit Trägerlohn 1 fl . 12 kr. in der Stadt

und 1 fl . 24 kr . auf dem Lande . Neue Abonnenten können jederzeit eintretcn . Jnsertwnkpreis per gewöhnliche gespaltene Zeile

«der deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 11 Uhr Bormittags . Passenßc Peitkilgr werden hoiwrirk .

Grschichtlichkr Erinnerung ^ - Kalender .
Am 1 . März 1815 landete Napoleon I . . von der Insel Elba zurück¬

kehrend , bei Cannes an der Südküste von Frankreich , nnd machte
bald um so raschere Fortschritte , als die Bourbonen sich in
Frankreich keine Sympathien erworben hatten und Napoleon
durch klug berechnete und rasch verbreitete Proklamationen sich
schnell Aller Herzen zu gewinnen wußte .

T a g e s n e u i g k e i t e n.
Deutschland .

Frankfurt , 25 . Febr . Da die Werbungen für unser
Lin t en - B a ta i l lo n , trotz des hohen Handgeldes , keinen

Fortgang mehr nehmen , so hat sich der Senat veranlaßt
gesehen , dem Gcseslgeb . Körper eine Vorlage zu lassen , in

Folge deren MO junge wehrpflichtige Bürgersöhne der Jahr¬
gänge 1840 - 1844 einschließlich zu der Fahne gernsen werden .

Würz bürg , 24 . Febr . Nach Mirtheilnngcn , welche
dem „ Franks . Jonrn . " zugehen , wären die Ergebnisse der

Minister - Konferenz allerdings nicht so zu unterschätzen ,
wie es hie und da geschehen .

Man scheint — sagt das genannte Blatt — , nachdem ein weiter¬

gehendes Programm keine Aussicht auf allgemeine Annahme hatte , den

gefaßten Beschlüssen wenigstens die Kraft der Einstimnngkcit gewahrt
zu haben ; und dies ist allerdings unter den gegenwärtigen Umständen
ein beachtenswerthcs Moment , ohne daß wir verkennen , daß irgend
welche Bedeutung erst von der Energie abhängt , mit weicher man die
in vollkommener Uebereinstünmung gefaßten Beschlüsse ansführcn wird .
Dies müßte sich denn auch bald in bestimmten Anzeichen Lüstern ;
denn an Anlässen dazu fehlt cs ja nicht . Im Allgemeinen bestätigt ,
was wir erfahren , die Angaben der „ N . Würzb . Ztg . " Man hat sich
in bestimmter Form dahin geeinigt , daß die Anerkennung des Herzogs
Friedrich oder vielmehr die Frage der Legitimation des Gesandten un¬

bedingt zu der Kompetenz des Bundes gehöre , daß dieselbe möglichst
beschleunigt und daher einem längeren Verschleppen der Erledigung
vorgebaut werken müsse . Auch darin war man allseitig einig , daß die
Autorität der Beschlüsse des Bundes zu wahren und deßhalb die Stel¬

lung der Bundesbchörden und Bundestruppcn in Holstein gegen grund¬
lose Eingriffe zu schützen sei , wobei eine andauernde Besetzung Holsteins
als durchaus unzulässig bezeichnet wurde , während man selbstverständ¬
lich einer von den Verhältnissen gebotenen Etappenkonvention nicht

entgegen sein will und im Ganzen Konflikte vermieden wünscht . Dabei
aber verhehlte man sich nicht , daß Konflikte , schließlich doch nicht zu
scheuen seien , falls die Prätensioncn der Großmächte , deren Abweisung
für eine Nothwcndigkeit erkannt wurde , immer drohender gegen die

Selbstständigkeit des Bundes und der Einzelstaaten werden sollten . Wie
es scheint , hat man die Embargofrage nicht schon als Kriegsfrage gegen
Dänemark behandelt ; dagegen war man darüber einig , daß Blokade
und Verletzungen des Bundesgebiets Seitens Dänemarks allerdings den

Bundeskrieg nach sich ziehen würden .

— Die Würzburger Konferenzbeschlüsse sind
einstimmig gefaßt worden und sollen nicht veröffentlicht
werden . Die betreffenden Negierungen gingen von der

Ansicht aus , alles zu vermeiden , was den österr . -preuß .
Krieg in Schleswig beeinträchtigen könne , dagegen in der

Rechtsfrage ihre bisherige Ansicht festzuhalten und mit allen

bundesmäßigen Mitteln zur Geltung zu bringen . So sagt
amtlich das

'
Dresdener Journal .

— I » den Kriegsp .msen arbeiten die guten Zeichner und

Humoristen tes österreichischen Heeres in Schleswig fleißig
an ibrcm Lager - Kladderadatsch . Die ganze Armee

ist Mitarbeiter und die Herausgeber sind unverantwortlich ,
was bald zu spüren ist . Auf einer Karrikatur siebt man

z . D . neben dem bochanfgeschossenen , schlanken General

v . Gablenz ein winziges , buckliges Männlein mit dem Gesicht
nnd der Tracht eines polnischen Handclöjnden damit beschäftigt ,
die Rede , welche der General eben an die Truppen hält ,
in sein riesiges Notizbuch zu schreiben .

— Während Preußen und Oesterreich nicht mehr mit
recht einigen Kräften den Krieg betreiben , betreiben die
Großmächte mit vereinigten Kräften den Frieden . Eng¬
land , Frankreich und Rußland beantragen diplomatische
Konferenzen ohne Waffenstillstand , und Oesterreich und
Preußen sind zur Annahnie geneigt . England hat seine
Flotte von Lissabon nach Portsmouth abgerusen .

— In Schleswig - Holstein singen sic nach der Melodie
vom „Tanneboom " ein neues Volkslied , dessen Anfang lautet :

O Hanncmann , o Hannemann ,
Wie stehst du so verlassen !
Mit deiner faulen Sache will
Sick England nur befassen .
Das Schleswig -Holstein bist du los ,
Kein Schwed '

hilft Dir und kein Franzos .
O Hannemann re.

— In Böhmen leble ein Dorsschmied , der war immer

Hammer und seine Frau war immer der Ambos für seine
rohen Fäuste Neulich trommelte er wieder ans seinen armen
Ambos los , da that sich die Thüre weit ans » nd herein
drangen die ergrimmten Frauen und Mädchen des Dorfes
nnd iinii ward der Schmied der Ambos für hundert Fäuste .
Nach acht Tagen , als der Schmied einen Rückfall bekam ,
ward Repetition gehalten , nnd seitdem hat das arme Weib
Ruhe vor seinem Blaubart .

Emmersdorf , 19 Febr . ( Ein Opfer übergroßer
Sparsamkeit . ) In Emmersdorf , B - A . Pfarrkirchen , klagte
ein Zimmermann N . über Unwohlsein . Sein Weib rieth
ihm , nach einem Arzte zu schicken , er aber nieinte , das wäre

zu thcner , er wolle lieber von dem Rattengifte , das er zu
Hause habe , nehmen , dies meint er , wird auch „ durchränmen " .
Gesagt , gethan . Der Mann nabm eine gute Messerspitze
voll und — liegt heute ans der Bahre .

— Blond in , der berühmte Seiltänzer , bat sich von
einem Spekulanten an die Leine nehmen lassen . Er bekommt
von ihm 150,MO fl . und muß für ihn in Deutschland , Italien
nnd Rußland ans dem Seil tanzen .

Frankreich .
— Das „ Pciys " will wissen , daß die Spainnnig zwi¬

schen den Höfen von Wien »nd Berlin im Zunehmen be

griffen sei . Man kann sich leicht erklären , daß Oesterreich
sich Allem widersctze , was von einer isolirten Initiative
Preußens ansgehe . Man bezweifle , daß es Hrn . v . Man -

teuffel gelingen werde , den Unwillen des österreichischen Ho¬
fes zu beschwichtigen , welcher zudem durch einige vom Chef
des preußischen Militärkabinets in Dresden gemachte Aens -

serlinge » befremdet und verletzt sein solle .
Dänemark .

— Der Rückzug der dänischen Armee vom Danewerk
wird in der Korrespondenz eines Offiziers im Kopenhage¬
ns „Dagbladet " wie folgt geschildert : „Manche Theil -
nehmer haben unfern Rückzug mit Napoleons Rückzug von
Moskau verglichen , und der Vergleich kann wirklich nicht
unglücklich genannt werden . Es war ein fürchterlicher
Marsch . Langsam , wie bei einem Leichenzug, fuhren die
offenen Wagen , und langsam in lautloser Stille bewegten
sich die Bataillone vorwärts . Kein Gesang , kein Scherz
belebte den Marsch ; in Trauer und Betrübniß verließ das
dänische Heer , die Stütze der Nation , den Posten , den sie
hätte bewachen sollen. Hier stürzten Pferde vor einer Ka¬
none ; die Soldaten eilen herbei , sie helfen den Pferden
auf , sie helfen die Kanone wieder in Bewegung bringen ,
sie wollen die Beute des Feindes so klein wie möglich ma¬
chen . Jetzt stockt der ganze Zug . Man wartet eine halbe.



eine ganze Stunde : er steht noch still. Durchfroren , wie
man ist, springt man vom Wagen , um die Ursache zu er¬
kundigen . Man eilt vorbei an den langen Reihen ; ein Ba¬
taillon ist müde geworden beim Warten und hat sich auf
dem Wege gelagert . Platt auf dem harten Wege liegen
die muthigen Gestalten , die Tornister unterm Kopfe, und
der Schnee weht über ihnen zusammen . Man verläßt sie
mit einem aufmnnternden Wort , man eilt vorwärts , eine
Meile weit , und da erst findet man den Grund des Stockens ,
einige zerbrochene Wagen , einige gestürzte Pferde , eine
Kanone , die in den Graben gerutscht ist. Einen Augen¬
blick nachher setzt die Kolonne sich wieder in Bewegung .
„Anschließen , anschließen, " rufen die Offiziere . Die Ko¬
lonne kommt wieder in Bewegung , bis eine neue Stockung
eintritt , eine neue Pause in dem nächtlichen Leichenzug.

"
— Ans Kopenhagen wird dem „ Hamb . Korrcsp, "

Folgendes berichtet : Die Pöbel - Exzesse haben jetzt
anfgehört und cs sind so energische Vorkehrungen durch den
Kriegsininister getroffen , daß eine Wiederholung nicht wahr¬
scheinlich ist , man spricht vom Kartätschen , Leider hat ei »
Theil des verworfensten , gemeinsten Pöbels die Gelegenheit
benutzt , als die Königin Louise und die Prinzessin Dagmar
nach der Predigt die Frauenkirche verließen , um in ihre
Kutschen zu steigen und sie in empörendster Weise zu insul -
tiren . Mit in » » würdigster Weise befleckte» Kleidern sollen
die Damen im Schloß angekommen sein .

Belgien .
Brüssel , 23 , Febr , Erzherzog Maximilian und seine

Gemahlin , welche gestern Nachmittag jum 4 Uhr hier ange¬
kommen und vom Grasen von Flandern aus dem Nord¬
bahnhof begrüßt worden waren , werden ungefähr acht Tage
hier verweilen , — Die Pforte läßt in Brüssel jetzt 30,000
Uniformen anfertigen , und befindet sich eignes deßhalb ein I
türkischer Offizier hier , ein äußerst liebenswürdiger und ge¬
bildeter Mann .

Rußland und Polen .
Warschau , 22 , Febr . Man schreibt der „ Nat . - Ztg, " :

„Die Luft hier ist voll von Kr i e gs g erü ch t en . Man
erfährt , daß zu de » hier bereits stehenden 130,000 Mann
Russen aus dem Innern des Kaiserreichs noch ein Armee¬
korps hinzukommt , dessen Vorposten bereits anfangen , hier
einzutreffen . Auch werden bei General Berg fast ununter¬
brochen kriegerische Berathunge » mir den Oberkommandeuren
der im Königreich stehenden Truppen gepflogen , zu deren
Abhaltung der Sekretär des Kriegsministers , der General
Kaufmann , ein bei den Russen als Autorität angesehener
Mann , aus Petersburg hier angekommeu ist . Auf die Frage ,
ob man wirklich glaube , daß der Aufstand noch solche Dimen¬
sionen annchmen werde , um gegen ihn so ungeheure Mittel
anzuwenden , wird von russischen Offizieren geantwortet , daß
diese Vorbereitungen , sowie die militärischen Bauten einem
großen ausländischen Kriege gelten , und daß im März oder
spätestens April eine russische Armee » ach Galizien und eine
zweite nach Preußen zu vorgeschoben werde solle . Gleichviel
was mau über diese Gerüchte denkt ; bei der Sicherheit ,
mit der sie austreten , und bei ihrer Verbreitung hier darf
ich sie nicht unerwähnt lasten . "

— Wahrhaft furchtbar muß die volkswirthschaftliche
Zerrüttung in Polen sein . So wird gemeldet , daß allein
im Bezirk Warschau 56 Rittergüter zur gerichtlichen Ver¬
steigerung kommen , weil deren Besitzer den Beitrag zum
Landeskreditverein zu zahlen unterließen .

Der Veteran .
( Fortsetzung )

Er sührte die Zitternde zu der Thür , küßte sie stür¬
misch und schloß die Thür , Als Anna » och ein Mal hinaus -
sah , sprang Ernst über die Beete und über den Bach , Er
verschwand zwischen den alte » Weiden , die am Ufer standen .
Sinnend betrat Anna ihr Stübchen . . . mit schwerem
Herzen ging sie zu Bett ,

Während des Frühstücks am ander » Morgen warf der
Alte besorgte Blicke auf die bleiche Enkelin , „ Sie leidet, "
dachte er , „ dem Dinge muß ein Ende gemacht werden und

zwar recht bald . Ich schone die Amtsräkhin nicht , sie muß
Herausrücken mit der Sprache ." Dann kleidete er sich an .
Während er vor dem kleinen Spiegel den Schnurrbart
in Ordnung brachte , eine Verrichtung , die er nie vergaß ,
wurde au die Thür geklopft und schüchtern trat ein seltsam
aussehendes Mädchen ein .

„ Was bringst Du , Liese ? " fragte der Alte ,
„ Hrrr Wachtmeister , mein Vater ist krank, "

„ Thut mir leid . Was fehlt ihm ? "

„ Weiß es nicht . Ich soll sagen , daß der Herr Wacht¬
meister zu uns kommt , es wäre recht nöthig . '

„ Setze Dich , Liese !" Sobald ich fertig bin , gehe ich mit Dir . "

Betrachten wir Liese , die auf einem Holzschimel saß .
Sie war ein Mädchen von drei - bis vierundzwanzig Jahren ,
hager und unbeschreiblich häßlich . Ein schwarzer Kattun¬
mantel mit kurzem Kragen , der kaum bis an die Knie
reichte , hüllte den Oberkörper ein . Man sah den rothen
Friesrock , die blauen Strümpfe an den mageren Beinen

. und die schweren Pantoffeln , Der Kopf wäre eine Studie
für den Maler gewesen , der ein Muster von Häßlichkeit
schaffe » will . Die Gleichgiltigkeit , die sich in ihren Zügen
ausprägte , grenzte an Stumpfsinn . Nur von Zeit zu Zeit
blitzte ans den Auge » mit den gerötheten Lidern ein selt¬
samer Strahl , der sich mit dem raschen Aufflackern eines
Lichtes vergleichen ließ ,

„ Geht cs Dir gut , Liese ? " fragte Anna .
Ja ! "

"
,Es ist kalt . "

„ Geht wohl an . "

„ Erwärme Dich durch eine Taffe Kaffee .
Anna brachte die Tasse . Liese wies sie hastig zurück.

„Ich habe schon vor einer Stunde getrunken . Behalte
den Kaffee für Dich . . . ich mag nicht !"

Acrgerlich zog das Mädchen den Mantel fester um sich .
Nun ging eine plötzliche Veränderung in ihren Zügen vor ;
sie sah traurig zu Anna hinüber , die sich au dem Tische be¬
schäftigte . Ihr Athem ging schwer und die Brust hob sich
schwer unter dem Mantel , der den Hals fest einschloß , Liese
schien sich in Gedanken verloren zu haben , Ihre Lippen
bewegten sich , als ob sie ein Gespräch mit sich selbst sührte .

„Ich bin fertig ! " sagte der Wachtmeister . „ Vorwärts !"

Liese sprang auf . Dann trat sie zu Anna .
„ Willst Du mich besuchen ? " fragte sie.
„ Das kann wohl geschehen, "

„ So kommst Du zum Weihnachtsabend ? "

„ Ich werde bei Euch vorsprechcn , wenn ich aus der
Christmeffe komme , wie jedes Jahr . Grüße mir den kranken
Vetter , Liese . "

Und Liese winkte so freundlich mit dem Kopfe , als ob
ihr das empfangene Versprechen die größte Freude bereitete .
Dann folgte sie dem Wachtmeister , der bereits das Stüb¬
chen und das Haus verlassen hatte , Anna , die am Fenster
stand , sah Beide dem Stadtthore zueile » , das sich in der
verwitterten , halb verfallenen Mauer zeigte .

„ Die arme Liese dauert mich !" dachte Anna , „ Wie
ärmlich und leicht sie gekleidet geht ! Ich werde auch daraus
sinne » , ihr ein Geschenk zu bringen , das ihr nicht nur nütz¬
lich ist , sondern auch Freude bereitet . Ach , wäre ich reich ,
ich wollte überall Weihnachtsfreude bereiten . Was das
schöne Fest mir wohl bringen wird ? "

Traurig gab sie sich nun den Geschälten hin , die der
kleine Haushalt erforderte . Zwei Stunden später hatte sic
die Stickerei wieder zur Hand genommen . Es fiel mehr
als eine Thräne auf die überaus saubere Arbeit ,

Dicht am Thore , noch in der Mauer , lag ein Gebäude ,
das man kaum eine menschliche Wohnung nennen konnte .
Zwei Löcher zwischen den alten Bnichstcmm bildeten die
Fenster und ein drittes größeres Loch sollte die Thür sein .
Die kleinen runden Glasscheiben , grün und bläulich , waren
in verbogenes Blei gefaßt , Das Dach , aus zerbröckelten
Ziegeln bestehend , lag schief auf der Mauer . Es gekörte
Math dazu , das baufällige Haus zu betreten . Und dieses
Haus hatte die reiche Gemeinde einem Manne zur Woh -

> nung angewiesen , der sein Lebe » für das Vaterland preis -
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gegeben , der i » der Schlacht bei Leipzig als Husar tapfer
mitgefochten . In diesem Steinklnmpen verbrachte ei» ehr¬
würdiger Veteran den Rest seines Lebens . O , dankbares
Vaterland !

Der Wachtmeister öffnete die Hansthür , die er unter¬
stützen mußte , damit sie nicht ans den verrosteten Ängcl »
brach . Der schmale Vorplatz , der sich nun zeigte , war
entsetzlich . Eine Leiter stand an einem Loche in der Decke ;
sie führte zu der Schlafkammer unter dem Dache . Im
Hintergründe sah man de » Herd , ans dem einige Kohlen
glimmten . Daneben stand ein alter Schubkarren . Alle
diese Dinge konnte man nur so lange sehen , als die Haus¬
thür geöffnet war ; ein Fenster , das Licht und Luft cinließ ,
war nirgend zu entdecken . Der Wachtmeister öffnete rechts
eine Thür , bückte sich tief , um de » Kopf nicht z » verletzen ,
und trat in einen Raum , den man Stube nannte . Eine
dumpfe Wärme quoll ihm entgegen . Durch die beiden Fen¬
ster drang nur so viel Licht herein , daß sich eine matte
Dämmerung gestaltete . Die Lchmwände waren schwarz von
Ranch . Der Fußboden war ans Lehm znsammengcstampst .
Der Tragbalken unter der Decke hatte sich tief gesenkt . Und
hier wohnte ein Veteran , ei » Kämpfer sür die Freiheit
Deutschlands ! Wir erblicken ihn ans der Osmbank , die

mit einem alten Schaffelle belegt ist . Neben ihm saß ein

znsammengeschrnmpftes Mütterchen , eine Mumie . . . sein Weib .
Das Weib war kindisch ! Alles vereinigte sich zu einem

granfenerregenden Bilde der Armuth und des Jammers .
O , dankbares Vaterland !

„Werner , Du bist krank ? " fragte der Wachtmeister .
Ter alte Husar hatte fick aufgerichtet . Nun sah man

die ehrwürdige Gestalt desselben . Sein Kopf hatte nur
noch wenig Haare , und diese bildeten einen dünnen Strang
weißer Locken am Hinterkopfe . Der Schädel war völlig
nackt . In dem bleichen , von tausend Furchen durchzogenen
Gesicht zeigte sich ein großer schneeweißer Schnurrbart ,
dessen Spitzen , zu beiden Seiten des Mundes herabragend ,
die Brust berührten .

„Ich bin recht krank ? " antwortete eine matte Stimme .

„ Dann muß die Gemeindekasse eine Unterstützung ver¬
geben . Werde mit dem Bürgermeister spreche » . Einstweilen
ist hier ein Achtgroschenstück , mehr habe ich nicht . . . be¬

halte es , Bruder . . . Du bist krank , ich bin , Gott sei Dank
so ziemlich gesund "

Er legte das Geldstück , das er aus einer wollenen Börse

genommen , ans den Tisch .

_ _ Fortsetzung folgt ._
Nr . 2221 . Mit Bezngnabme ans die Bekanntmachung des Wilhelm Schweizer

von hier auf Seite 132 des Wochenblatts bringt man hiermit zur öffentlichen
Kenntniß , daß Wilhelm Schweizer zur Errichtung eines Dienstinann - Instituts
noch nicht befugt ist , da er die in Artikel 8 des Gewerbegesetzes vorgeschriebene
Anmeldung unterlafsen hat .

Durlach , den 27 . Febr . 1864 .
Großherzogliches Oberamt .

SPangenberg .

Nr . 2040 . Da die Konskriptions -
Pflichtigen :

Karl Ruf von Wilferdingen ,
Wilhelm Rüssel von Jöhlingen ,
Karl Christian Jäger von da ,
Hermann Kraus von Grötzingen und

< Karl Säuberlich von Durlach ,
auf die diesseitige Aufforderung vom ^
30 . Dezember v . I . , Nr . 113 , sich nicht
gestellt haben , so werden dieselben als
Refraktäre des Staats Bürgerrechts ver - l

lustig erklärt und in die gesetzliche Ver -
mögensstrase von 800 fl . verfällt . >

Durlach , 23 . Febr . 1864 .
Großherzogliches Obcramt .

S p a n g e n b e r g .

. Nr . 1460 . Das Verschollenhcitsver -
fahren gegen Johannes Katz von
Weingarten betreffend .

Die unterm 3 . September >829 aus¬
gesprochene fürsorgliche Einweisung der
bekannten nächsten Verwandten in das ,
Vermögen des verschollenen Johannes >
Katz von Weingarten wird ans Antrag
des Abwesenhcitspflegcrs , des Mitberech
tigten Joseph Singer von da , für end .
gütig erklärt und die gestellte Sicherheit
aufgehoben .

Durlach , 24 . Febr . 1864 .
Großherzogliches Oberamt .

S Pan g enber g .

Die Erneuerung des Bürger -
ausschuffes (kleinenAusschuffes )

betreffend .
Die Listen der znm Eintritt in den

Bürgeransschnß befähigten ( wählbaren )
Gemeindebürger liegen von heute an

drei Tage lang
ur Einsicht der Wahlberechtigten im
liathhanse auf .

Durlach , 29 . Febr . 1864 .
Der Gemeinderath .

I A . d . B .
Knaus .

. iegrist

Weinberg - Versteigerung .
sDnrlach ) Matlheus Knnzman » ,

Pflästerer hier , läßt
Montag den 7 . Marz ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Ralhhanse mittelst öffentlicher
Steigerung verkanjen :

Weinberg .
1 Viertel 5 Ruthe » alten oder

99 Ruthen 38 Fuß neuen Maßes im
Hotzer , neben Kaufmann G . Bleidorn
und Schuhmacher Karl Meier .

Dnrlach , 29 Febr . 1864 .
Bürgermeisteramt .

I . A . d . B .
Knaus .

2 ) l . S iegrist .

Garten -Versteigerung .
(Dnrlach .) Albertine Aman » , ledig

dahier läßt - "

Montag den 7 . März ,
Nachmittags 2 Ubr ,

im hiesigen Nathhanse mittelst öffent
licher Steigerung verkaufen :

Garten .
22 Ruthen alten oder 48 Ruthen

59 Fuß neuen Maßes im Bruch , neben
Ernst Wächter und Metzger Andreas
Clanpiu . Gebot 170 fl .

Durlach , 29 . Febr . 1864
Bürgermeisteramt .

A A . d . B .
K n a n s .

2 ) l . Siegri st

Acker - Versteigerung .
( Dnrlach ) Tie P riv at s p a r kasse

dahier läßt
Montag den 7 . März .

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Ralhhanse mittelst öffentlicher
Steigerung verkaufen :

A ck e r .
22 Ruthen alten oder 48 Ruthen

49 Fuß neuen Maßes in der Bein , neben
Weg und Friedrich Kindler , Hafner .

Dnrlach , 29 . Febr . 1864 .
Bürgermeisteramt .

I . A . d . B .
Knau s .

2 ) 1 . Siegrist .

Fruchtmarkt .
(Durlach .) In Gemäßheit des 8 - 8 der

Verordnung großh . Handels - Ministeriums vom
25 .. März 1861 (Regierungs - Blatt Nro . 16)
werden die Ergebnisse des heutigen Markt -

Verkehrs an Getreide und Hülsenfrüchten in
Folgendem bekannt gegeben .

Früchtegattung .
, . Mittelprcis

Einfuhr . Verkauf. > vom
, ^

Centner.

Weizen . . .
Kernen , neuer
Kernen , alter
Korn . .
Gerste . .
Welschkorn
Haber . .
Erbsen .
Linsen . .
Bohnen .
Wicken . .

Einfuhr
Aufgestellt waren

Vorrath
Verkauft wurden

Ausgestellt blieben

Centner .

745

163

908
88

S96
665
331

Centner. g . , fr .

502 ! 5 ! SO

163 ! g 23

665

Sonstige Preise : Das Pfund Schweine¬
schmalz 24 kr . , Butter 22 kr . , Lichter
24 kr . , 7 Stück Eier 8 kr. , Kartoffeln ,
das Sester 13 kr . , Heu , der Centner
1 fl . 30 kr. , Stroh , 100 Bund IS fl ,
Holz , das Klafter buchen 24 fl .

Durlach , 27 . Febr . 1864 . Bürgermeisteramt .

Grvtzingen .

MIM -Verknus.
Donnerstag den 3 . März

läßt die hiesiae Gemeinde
einen fetten Rindsfaffel
für Eigen thnm öffentlich
versteigern .

Zusammenkunft ist Vormittags 1 l Uhr
im Gemeinde - Hirtenhof dahier .

Grötzingen , 27 . Febr . 1864 .
Bürgermeisteramt .

K n r zm a n n .
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Durlacher Bro - preise .
Vom 1 > bis 15 , März blcibcn die Brod preise nnoerändert ,

Sümmtliche Bäcker .

Empfehlung
von feuerfesten Kasfenfchränken .

Durch 10jährige Beschäftigung in der größte » iKnssenschränken Fabrik Wiens
hat es der Unterzeichnete dahin gebracht , eiserne , feuerfeste , einbruch -
fichere Geld - ,

', Bücher - und Dokumenten - Kassen unk doppelt lerne
tischem Verschluß nach dem neuesten System und in der höchsten Vollkommenheit
herznstellen ; auch feuerfeste Schreibtische und Chatoullen >» allen
Größen werden auf Verlangen angesertigt . Indem ich die geehrten Geschäfts
leute darauf aufmerksam mache , lade ich zur gefälligen Ansicht der erster»
ergebenst ein ,

er in Durlach .
Mit Kaiser! . König ! . Oelterr. Privilegium und König!

Preujj . Ministerilii-Äpprobation
MH » « aromatische .Ureitttcl '- Leife , zm

-EM » » EEUUM w« » ^ Verschönerung nur Verbesserung des
Teints und erprobt gegen alle Hantnnreinbcit ; ( in versiegelten Original Päckchen ü 2i kr .)
F ^ F . Ml « UFUA « FS

das universellste und zuverläßigste Erhaltungs - und Reinigungs -Mittel der Zähne und des Zahn¬
fleisches ; in ^ und ; Päckchen ü, 42 und 2l kr .)

MH » , E Vegetabilische Stangen - Ponrade , erhöht den Glanz
-EE » » -E ^ G » MUMUö7^ ,-nd die Elastizität der Haare und eignet sich gleichzeitig
zum Festhalten der Scheitel ; ( in Originalstückcn ü <7 kr .)
Apotheker
Einwirkung auf die Geschmeidigkeit und Weichheit der Haut ; ssin Päckchen ü 9 und 18 kr .)

^ F » "
Gt Italienische Honig - Seife , ist zum Waschen und

UMU -U - V ^ adcu ausgezeichnet durch ihre belebende und erhaltende

MH » « L- l? hlnaeiuden - Veb , aus einer Abkochung derEE » < MMEU » besten Chinarinde mit balsamischen Oclcn , zur
Conservirnng und Verschönerung der Haare ; in versiegelt , u . im Glase gestempelt . Flaschen kr 8» kr .

MH MM ^ « « » HUU UULk ätränter - Pomape , zniammcngescht aus an-
EE » » MEEUU ^ regenden , nahrbaften Säften und Pflanzen -
Jngredicnzien , zur Wiedererweckung und Belebung des Haarwuchses ; in versiegelt. Tiegeln ü, 35 kr .

werden die obigen , durch ihre anerkannte Solidiät und Zweckmäßigkeit auch in
hiesiger Gegend so beliebt gewordenen Artikel in Dnrinll - nach wie vor rmv
allein verkauft bei Friedrich Nnsrberger . 9)6 .

Kauf - Gesuch .
Einige starke Weinbütten kauf !

2) 1 . L. Stasi .

Religiöser Vortrag
in einem Lokal des Gasthauses znm
Rebstock , nächsten Dienstag , den
1. März , Abends 8 Uhr , wozu Jeder¬
mann sreundlichft einladkk'

CH. Rarth ,
Meihodisten Prediger ,

KlKKU d 0 -g » » « » <, » » <! 0 ^. 4 A -o p <> K H »

^ Schlesischer ^

x Fenchelhonig - Extrakt
« von h . IV. kg «l'8 in Breslan

e>
-o
'K
--

W Weitbekanntes diätetisches Mittel bei so
L s) als - , Brust - , sowie Hämorrhoidal - -o
^ und Unterleibs -Leiden , Husten , Heiser - ^
G keit , Katarrh , Verschleimung, Rauhheit , ovKitzel - und Beschwerden am Halse , er ist -»
^ von angenehmem Geschmack , erregt Ap - *
» pftit und bewirkt rcgelmcifligc Leibes - o
K offnnng . Le . Ndäjestät der Lonig d« Wilhelm i . von Ppeusteu haben den - §
A selben bei einem schnell bejeiligtcn katarrh - K
v alischen Unwohlsein AllcrhulSreichst ent-
Hgcgrnzunehmen und Allerhöchst Ihren »
L Dank dafür dem Herrn L. W . GgerS ?
^ schriftlich aussprechen zn lassen qernbt »ck Tie Flasche l fl , iO kr, , die halbe Flasche d
^ 3ö kr, , allein acht in Durla ch bei L
L Julius Löffel . K

Gartenpfosten »
einige steinern '

e , nnd tvcnn möglich ,
auch ein Thüt 'gcstell , werden billig
zn kaufen gesucht ; Vähere Auskunft
ertheilk das Kontor dieses Plattes ,

Zu verkaufen .
Alt Heinrich Eder in der Rappen -

straße h >rk ' zwei Löcher Welstrüben
nnd ei » Loch Dickrüben , sowie 50 Bund
Kornstroll zn verkanten

tti . L^ 0tti80N8

kiokt ^ a - tte ,
Heil- und .Präservativ -Mittel gegen Nheuma -
tisnten aller Art , als gegen Gesichts - ,
Brust -, Hals - und Zahnschmerzen, Rücken - und
Lendenschmerz , Kopf - , Hand - und Kniegicht ,
Gliederreißen n . s. w .

Ganze Pakete zu 30 kr . Halbe zu 16 kr
bei Julius Löffel .

Zeugnist .
Ich wurde am 13 . September in Folge

Erkältung durch Zugluft von so schrecklichem
Stechen und Reißen in den Obren befallen,
daß - ich es , vor Schmerzen kann , anshaltcn
konnte . Nach Anwendung verschiedener Mittel
ohne Erfolg , siegle ich ein Paket von Pattison 's
Gichtwattc über nnd andern Tags waren alle
Schmerzen verschwunden,

Straubing (Bayern ) , 23 , Scpt . 1862.
Ioh . Hermann .

Sardellen
_

bei L . Weiß .

Zu verkaufen .
Vci Unterzeichnetem sind zwei gut

erhaltene Röcke , einen schwarzen für
einen Konfirmanden und einen größeren
braune » , zu verkaufen.

Auch kann daselbst sogleich oder ans
Ostern ein Lehrling einlrelen .

Friedr . Zipper jun.,
Lchueidermeisthr .

2 ) 1 ._ Lammstraße Nro . M
_

Zu verkaufen .
Karl Henkenhaf in Grün

wetiersbach hat einen ^ jährigen
Schweinsfaffel , zur Zucht

geeignet , zu verkante» .

Geldanerbieteu .
a Es können sogleich 280 st .
A Pflegschaftsgelder gegen vor -
HschriftSmäßigen jPfandverirag

EI ^ 10üoö « m,d übliche » Zinsfriß auS -
- geliehen werden bei

Karl Friedr . Dill ,
3 ) 1 . Bürstenniacher .

Impressen - Empfehlung .
Iahliingsbeschlr , Liquiderkenntriisse ,

Bollstreckungsbeschle sowi » Bcscl,lagS -
versügungen für Bürgermeisterämter

Sberbscheino , Sagtensklia ^ sei,eine,
Sterbsallöanzeigoii und Äegister

für Leichenschauer sind stetß vvrräthig bei
Buchdrucker DuPS in Dnrlach .

Goldkurs am 25 . Februar l864.
Pistolen . . . . 9 . 39z - 40z -

dto . prcuß . . . . 9 . üü -56.
Holl. 10 fl . Stücke ' . . 9 . i4r - 4ü ; .
Dukaten . . . . S . 82z - 33^ .
20 Frankenstückc . . . 8 . 19P20j .
Engl . Sovcreings . . 11 . 44-48.

Gr . Hostheater in Karlsruhe.
Dienstag , 1 . März . Don Karlos .

Trauerspiel in ü Akten von Schiller .

der

2. Fe
'

0.

6.

7.

7 .

9 .

9 .

10 .

13 .

14 .

16 .

Kirchenbulf
ev . Stadtpfarrei Durlach .

Geborene.
br . : Wilhelm , Vat . Willwlin Sparigen -

berg, großh. Obcraintmann .
Friederike Nkargarcthc , B. Christian

Karl Snlzer , Steinharzer .
Karolinc Katharine , Vater Georg

Bansenwein , Bäckermeister .
Oswald , Pater Ignatius Där ,

Mechaniker von Riederwihl .
Rosine Pauline , Vater Friedrich

Haas , Stcinhaucr .
Karoline Katharine , Bat . Friedrich

Manuale , Landwirtb .
Magdalcne Jakobine , Bat . Friedrich

Gugel , Fabrikarbeiter .
Sophie Justine ( unehelich ) , Hkntter

Ma .chalcue Gesell.
Katharine Mazdalene Margarethe ,

Bater Johann Slofslzr , Maurer .
Jakob Johann , Baker Wilhelm

Rittershofer , Maurer .
Karoline Dorothea Katbar . s unedel. >,

Mutter Btaria Schlotzer.
Gestorbene .

D ur l a ch.
27 . Fcbr. : Friedrich Steinte , Metzger, Wittwer ,

65 Jahre alt .
28. „ Ernst , Vater Ernst Schaber , Ver¬

golder, Z Jahr alt .
Redaktion, Druck und Verlag ron A . Dups .


	[Seite 134]
	[Seite 135]
	[Seite 136]
	[Seite 137]

